
CABARET – Das Musical

„Willkommen, bienvenue, welcome…” - „Money“ - “Two ladies“ –“Maybe this time” -
das sind die unsterblichen Evergreens, die CABARET weltweit bekannt gemacht haben. Sowohl die
Bühnenfassung als auch der Film haben als dramatisches Musical Geschichte geschrieben.

Erleben Sie die Fernsehstars der ARD-Serien „In aller Freundschaft“, „Familie Dr. Kleist“ und
„Marienhof“ Andrea-Kathrin Loewig, Uta Schorn, Maren Gilzer, Renate Grössner, Holger Daemgen,
Gerd Udo Feller u.a. in einer Inszenierung von Peter Wekwerth. Choreography: Jimmie James,
musikalische Leitung: Steven Gross (New York), Stephan König

Termine:
25.10. öffentliche Generalprobe
26.10 Premiere
Weitere Spieltage: 27.10, 28.10., 29.10., 2.11, 3.11., 4.11., 5.11., 9.11., 10.11., 11.11., 12.11., 16.11.,
17.11, 18.11., 19.11., 23.11., 24.11., 25.11., 26.11.

Spielstätte: Mediengarten der media city leipzig, Altenburger Str. 13, 04275 Leipzig

Spielzeiten:
Donnerstag – Samstag: 20.00 Uhr
Sonntag: 18.00 Uhr

Kartenpreise:
1. Kartenkategorie: 44,- EUR
2. Kartenkategorie: 34,- EUR
3. Kartenkategorie: 24,- EUR

www.cabaret-leipzig.de

Die Handlung

Deutschland 1929. Der amerikanische Schriftsteller Clifford Bradshow kommt nach Berlin. Auf seiner
Reise trifft er auf Ernst Ludwig, der ihm zur Unterkunft die Pension von Fräulein Schneider und zum
Amüsement den Kit-Kat-Klub empfiehlt.
Ebenfalls in der Pension zu Hause sind Herr Schultz, ein freundlicher jüdischer Obsthändler, der in
zarten Banden Fräulein Schneider zugetan ist, und Fräulein Kost, die sich ihren Lebensunterhalt als
„Kost für alle“, dem Empfang zahlreicher Herren, verdient.
Im Kit-Kat-Klub lernt Cliff die Engländerin Sally Bowles – welche von einem zwielichtigen Conférencier
als Star des Hauses offeriert wurde – kennen. Die beiden kommen sich schnell näher, gemeinsame
Pläne werden geschmiedet, man spricht von Heiraten…
 
Auch Fräulein Schneider und Herr Schultz sind sich näher gekommen. Aber ihre Verlobungsfeier wird
zum Desaster, zum ersten Mal erleben sie hautnah den aufkeimenden Hass der Nazibewegung.
Fräulein Schneider löst daraufhin resigniert und ängstlich die Verbindung.
 
Cliff will mit der schwangeren Sally Deutschland verlassen, aber für Sally ist das Leben nur ein
Cabaret. So bricht auch diese Verbindung.

Am Ende bleiben die Einsamkeit und ein diffuses Gefühl von dem, was kommt.

Spieldauer: ca. 3 Stunden



CABARET nach einem Buch von Joe Masteroff nach dem Stück „Ich bin eine Kamera“ von
John van Druten und Erzählungen von Christopher Isherwood
Musik von John Kander
Gesangstexte von Fred Ebb
Deutsch von Robert Gilbert

Die Darsteller

Andrea Katrin Loewig - Sally Bowles
Bekannt als Anästhesistin Dr. Kathrin Globisch aus der Serie „In aller Freundschaft“. Das Talent
wurde der 1966 geborenen Merseburgerin augenscheinlich in die Wiege gelegt. Als Kind hatte sie nur
Tanzen und Singen im Kopf. So absolvierte sie nach dem Abitur eine Schauspielausbildung an der
Hochschule für Schauspielkunst "Ernst Busch" in Berlin. Zusätzlich nahm sie intensiven Ballett- und
Gesangsunterricht, besuchte Workshops u. a. an der Staatlichen Ballettschule Berlin und den
Musicalunterricht in Workshops der Stage School of Music, Dance & Drama, Hamburg und am
Theater des Westens Berlin. 1998 besuchte sie den Hollywood Acting Workshop. Seit 1988 steht
Andrea Kathrin Loewig für das Fernsehen vor der Kamera. Ihre Vielseitigkeit bewies sie schon in
vielen Engagements u. a.: "So eine Frau", "Drei reizende Schwestern", "Praxis Bülowbogen", "Haus
am See", "Der Mond scheint auch für Untermieter", "Dr. Stephan Frank", "Wie Pech und Schwefel",
"Happy Birthday", "Hallo Robbie". Und auf der Theater- und Musicalbühne u. a. in: "Fool For Love",
"Nacht der Mörder", "Spiel zu zweit", "West Side Story", "Amadeus" und "Cabaret" als Sally Bowles,
die sie auch jetzt wieder spielen wird. 2004/2005 stand sie mit Dieter Bellmann und Thomas Koch im
Krystallpalast Varieté in der gefeierten Aufführung von "Gretchen 89 ff." auf der Bühne. Als deutsche
Synchronstimme von Oscar-Preisträgerin Charlize Theron im Kinofilm "Monster" erhielt sie 2004 den
"Deutschen Synchronpreis". Auch im neuen Theron-Film "North Dakota" erklingt wieder ihre Stimme.
Quelle: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

Uta Schorn - Fräulein Schneider*
In der Serie „In aller Freundschaft“ ist sie der Prototyp einer Chefsekretärin. Uta Schorn, geboren in
Augsburg, wohnt in Berlin. Dort schloss sie auch 1970 ihre Ausbildung an der Hochschule für
Schauspielkunst "Ernst Busch" ab. Ihre Karriere führte sie an verschiedene Bühnen Deutschlands, so
an das Gorki-Theater, den Friedrichstadtpalast und den Berliner Dom. Große Beliebtheit erlangte sie
als Moderatorin der Sendung "Der Wunschbriefkasten". In der Titelrolle "Bereitschaft Dr. Federau"
begeisterte sie ein Millionenpublikum. Außerdem spielte sie in "Polizeiruf 110", "Mit Herz und Robe",
"Der Landarzt", "Immer wieder Sonntag", "Traumschiff", "Leinen los für MS Königsstein", "Max und
Lisa". Im Frühjahr 2006 ist sie in neuen Folgen der erfolgreichen MDR-Serie "Familie Dr. Kleist" in
einer Hauptrolle auf dem Bildschirm zu sehen. Außerdem moderiert sie nach wie vor
Unterhaltungssendungen im Fernsehen. Uta Schorn ist stolze Großmutter von Enkelsohn Oskar und
betreibt täglich die Energieübungen der Fünf Tibeter.
Quelle: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

Renate Krößner - Frl. Schneider*
Sie wurde im Harz geboren, wuchs aber in Ostberlin auf und ist mittlerweile eine anerkannte
Charakterdarstellerin auf der Bühne und im Film: Renate Krößner. Nach dem Besuch der staatlichen
Schauspielschule sah man sie in zahlreichen großen Rollen an verschiedenen Bühnen, darunter im
Theater in Basel, dem Residenztheater München und der Berliner Schaubühne.
Darüber hinaus arbeitet Renate Krößner bereits seit1965 als Film- und Fernsehschauspielerin: Ihre
erste Rolle hatte sie im Alter von 20 Jahren neben Fred Delmare in dem TV-Film "Tiefe Furchen". Der
nächste Auftritt folgte allerdings erst neun Jahre später, da sah man sie in dem TV-Spiel "Bittere
Pillen". Für Furore sorgte sie mit Ihrer einzigartigen Darstellung der "Solo Sunny" (1979), einer jungen
Sängerin in der Musikerszene der ehemaligen DDR, wofür sie 1980 bei den Internationalen
Filmfestspielen Berlin einen Silbernen Bären erhielt. Es folgten zahlreiche TV-Spiele, Serienrollen und
Filme.

Gerd Udo Feller – Herr Schultz
In der ARD-Serie „Marienhof“ ist er der gutherzige und belesene Direktor Friedrich Dettmer. Im TV sah
man ihn außerdem in „Vater wider Willen“, „Geschichten aus dem alten Simpl“, „Klenze“ und „Tatort“.
Gerd Udo Feller wurde am 12. April 1943 in Dillingen an der Saar geboren. Er absolvierte ein Studium
der Theaterwissenschaft, eine Ausbildung an der Musikschule München in Sologesang sowie
Schauspiel an der Schauspielschule „Oskar von Schwab“. Neben seiner Fernsehpräsenz nimmt er
diverse Engagements beim Residenztheater und den Kammerspielen in München und Heilbronn
wahr. In seiner Freizeit widmet er sich seinem Hund „Anton“, singt und schreibt.



Tom Koch – Confèrencier*
Als Assistenzarzt Dr. Philipp Brentano der Serie „In aller Freundschaft“ ist er bekannt geworden.
Thomas Koch, geboren 1971 in Hennigsdorf, absolvierte sein Schauspielstudium von 1993 bis 1997
an der Hochschule für Musik und Theater in Leipzig. Schon während seiner Ausbildung schnupperte
er als Student am Studio des Weimarer Nationaltheaters Bühnenluft.
Als Edmund in "King Lear" gastierte er 1997 mit dem Internationalen Theaterinstitut (ITI) drei Monate
lang in Korea, einschließlich eines Gastspiels in Tokio. Von 1997 bis zum Sommer 2000 war er am
Nationaltheater Weimar engagiert. Unter der Regie von Katja Paryla spielte er in "Die Nashörner"
(Hans), "Iphigenie auf Tauris" (Orest), "Viel Lärm um nichts" (Claudio/Conrad) "Liebes Leid und Lust"
(Biron). Vor der Kamera agierte er für "Die Cleveren", "Die heimlichen Blicke des Mörders" (2000),
"Wolffs Revier" (2001) und den MDR-Fernsehfilm "Tierärztin Dr. Mertens" (2002). Im Herbst 2004
stand er mit Andrea Kathrin Loewig und Dieter Bellmann auf der Bühne des Leipziger Krystallpalast-
Varietés im Stück "Gretchen 89 ff.", das ein großer Publikumserfolg wurde.
Quelle: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

Dirk Schoedon - Conferencier*
Als "Looser" unter dem Rollennamen von Wackerstein taucht der brillante Komödiant immer wieder
als Episodenfigur in der Serie "In aller Freundschaft" auf. Von 1982 -86 studierte er Schauspiel an der
Theaterhochschule „Hans Otto“ in Leipzig. Von 1984 bis 2006 spielte er in den Theatern  in
Magdeburg, Schwerin, Rostock, Leipzig und Berlin über 50 Theaterrollen. Unter anderem
Shakespeares „Hamlet“, Ibbsens „ Peer Gynt“, den Puck im „ Sommernachtstraum“, „Häuptling
Bromden“ in „Einer flog übers Kuckucksnest“ und vieles Anderes mehr.
Den meisten Fernsehzuschauern ist er als Kommissar Jens Hoffmann an der Seite von Kathrin Saß
im Polizeiruf 110, als Verteidiger in der RTL-Serie „Im Namen des Gesetzes“ und als einer der letzten
DEFA-Märchenprinzen in „Rapunzel oder Zauber der Tränen“ bekannt. Neben weiteren Fernsehrollen
war er auch auf Deutschlands Freilichtbühnen zu sehen.
Im Musiktheater Gelsenkirchen und im Theater Dortmund spielt er z.Z.in dem Fußballmusical
„Männer“.

Maren Gilzer – Frl. Kost
Maren Gilzer ist gebürtige Berlinerin. Ihre große Popularität errang sie durch ihre jahrelange tägliche
Präsenz in der SAT.1-Sendung "Das Glücksrad". Parallel dazu unternahm sie ihre ersten Schritte in
die Schauspielerei: seit 1994 regelmäßiger Schauspielunterricht, 1996 ihre erste Rolle in Dieter
Wedels "Der Schattenmann". Es folgten Engagements in "Traumschiff", "Die Viersteins", "Comedy-
Factory", "OP ruft Dr. Bruckner", "Alphateam", "Für alle Fälle Stefanie", "S.O.S. Baracuda II", "Die
Sternbergs", "Strandclique", "Lucas – eine Klasse für sich" sowie Mitwirkungen in mehreren Folgen
der Serie "Hausmeister Krause".
Im Sommer 1999 präsentierte sie im MDR FERNSEHEN eine eigene fünfteilige Comedy-Sendung,
"Marens Glitzer-Show". Seit dem Start von "In aller Freundschaft" 1998 spielt sie in einer
durchgehenden Rolle mit. 2002 wirkte sie im Tatort "Der Fremdwohner" (Bayerischer Rundfunk) als
Profilerin mit. 2003 spielte sie im Tatort "Außer Kontrolle" (MDR) die Betreiberin eines Sonnenstudios.
Seit April 2001 ist Maren Gilzer außerdem als Moderatorin für den RTL-Shop tätig.
Quelle: MITTELDEUTSCHER RUNDFUNK

Holger Daemgen – Ernst Ludwig
Holger Daemgen ist dem „In aller Freundschaft“-Publikum als der ‚zweite’ Oberarzt Dr. Achim Kreutzer
ein Begriff. Bereits im Alter von 14 Jahren kam Holger Daemgen mit dem Theater in Berührung: Vier
Jahre lang war er Mitglied in einem Schauspielkurs, spielte selbst geschriebene Stücke. Nach Abitur
und Zivildienst machte er mit drei Freunden auf eigene Faust Theater in einer alten Fabrik. Einer
Regiehospitanz am Wiener Burgtheater (1990/1991) folgte die Schauspielausbildung am Mozarteum
in Salzburg (1991- 1994). Sein Weg führte ihn danach nach Berlin, wo er seit 1995 am
Schloßparktheater große Rollen in klassischen und modernen Stücken spielte (u.a. "Was Ihr wollt",
"Leonce und Lena", "Der Fall Furtwängler", "Die ganz begreifliche Angst vor Schlägen", "Die ehrbare
Dirne", "Viel Lärm um nichts"). Für eine Tourneeproduktion stand Holger Daemgen 1996/97 als Cliff in
"Cabaret" in 95 Vorstellungen auf Bühnen in ganz Deutschland. Im Sommer 2998 spielte er die
Titelrolle in "Amphitryon" im Winterhuder Fährhaus in Hamburg. Doch auch auf dem Bildschirm
sammelte Holger Daemgen Erfahrungen: 1994 spielte er eine erste Episodenrolle in "Derrick", 1995
folgte der TV-Film "Atemlos durch die Nacht" und man sah ihn in dem "Tatort - Mauer des
Schweigens" (2000) und in dem Familienfilm "Ein Vater für Klette" (2003).



Maxim Mehmet – Clifford Bradshaw
Als junger Schauspieler beginnt er sich sowohl im Theater als auch bei Film und Fernsehen zu
profilieren. Anfang 2006 spielte er eine Episodenhauptrolle bei "In aller Freundschaft".  Maxim Mehmet
wurde 1975 in Kassel geboren. Er studierte Schauspiel an der HFF „Konrad Wolf“ in Potsdam-
Babelsberg. Theater spielte er u.a. in Tim Staffels „Hausarrest“ am Prater der Volksbühne Berlin, in
der „Legende vom Glück ohne Ende“ am HOT Potsdam, Regie Sascha Hawemann, bei den
Ludwigsburger Festspielen bei Schiller „Räubern“ und in der Diplominszenierung „Flucht ins Paradies“
im Kampnagel Hamburg.  Im Kino und Fernsehen war er u.a. in Leander Haussmanns „NVA“, Kasper
Heidelsbach „Pamir“ und Vivian Naefes „Eine unmögliche Familie“ zu sehen. Darüber hinaus wirkt er
bei verschiedenen Features und Hörspielen mit. Er lebt als freier Schauspieler in Berlin.

Kit-Kat-Girls: Ico Benayga Andrzejewski – Lulu
Julia Hellmers – Mausi
Kora Langova – Betty
Melanie Döhler – Helga
Meike Brose - Frenchie

Kit-Kat-Band: Stephan König  (Piano)

Zollbeamter, 1. Matrose, Taxifahrer, Kellner, Nazi

Victor, Max; 2. Matrose, Nazi, Clubbesitzer

Zeitungsjunge, Hitlerjunge

*Aus organisatorischen Gründen sind für einige Rollen Doppelbesetzungen vorgesehen. Es spielt die
jeweils am Abend bekannt gegebene Besetzung.

Regie: Peter Wekwerth
Regieassistenz: Stefanie Brandt
Musikalische Leitung: Stephan König
Musikalische Einrichtung: Steven Gross
Choreography: Jimmie James

Ausstattung: Media City Atelier GmbH
Rechte: Verlag Bloch & Erben, Berlin

Eine Produktion der Media City Atelier GmbH, der Saxonia Media Filmproduktion GmbH und
der Krystallpalast Varieté Leipzig GmbH & Co.KG
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Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Krystallpalast Varieté Leipzig GmbH & Co. KG
Tel.:    0341- 140 66 12
Fax:    0341- 140 66 20
www.krystallpalastvariete.de

MCA
Juliane Fischer
Marketing/ Öffentlichkeitsarbeit
Media City Atelier GmbH
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